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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Geschirr-
spülmaschine mit einem Frischwasserbehälter. Solche
Geschirrspülmaschinen finden sowohl im Haushalts- als
auch im Gastronomiebereich Verwendung.
[0002] Es sind Geschirrspülmaschinen bekannt, die ei-
nen Frischwasserbehälter aufweisen, in welchem Frisch-
wasser vorgehalten wird, welches mit einer Heizeinrich-
tung auf eine bestimmte Temperatur erwärmt und dann
für einen Spülgang in einem Spülbehälter in der Geschirr-
spülmaschine verwendet wird. Zur energetischen Opti-
mierung der Erhitzung des Frischwassers schlägt die DE
30 21 746 A1 vor, dass der Frischwasserbehälter über
einen Wärmetauscher gespeist wird, welcher wärmelei-
tend mit dem Spülbehälter verbunden ist. Wird nun
Frischwasser für einen zweiten Spülgang durch den Wär-
metauscher geführt, während ein erster Spülgang mit er-
hitztem Spülwasser durchgeführt wird, dann entzieht der
Wärmetauscher dem erhitzten Spülwasser im Spülbe-
hälter Wärme und erwärmt das Frischwasser. Der Wär-
metauscher ist hierbei als Rohrschlange ausgebildet,
und der Frischwasserbehälter ist wärmeisoliert vom
Spülbehälter vorgesehen.
[0003] Ferner ist aus der DE 39 00 617 A1 ein Verfah-
ren zur Wärmerückgewinnung in einer Geschirrspülma-
schine bekannt, bei dem das Abwasser aus dem Spül-
behälter zwischengespeichert wird und dann mit danach
zulaufendem Frischwasser in Wärmeaustausch ge-
bracht wird, wenn das Frischwasser programmgemäß
zu erwärmen ist.
[0004] Schließlich offenbart die DE 102 13 810 A1 eine
Geschirrspülmaschine mit einer Kondensationsvorrich-
tung für die im Spülbehälter erzeugten Dämpfe, sowie
Einrichtungen zur Erwärmung des aus der Kondensati-
onsvorrichtung austretenden und dem Spülbehälter zu-
geführten Wassers, wobei diese Einrichtungen zur Er-
wärmung von anderen Bauteilen der Geschirrspülma-
schine herrührende Wärme verwerten.
[0005] Die DE 10 2008 022890 A1 beschreibt eine
Haushaltsmaschine, die eine Wiederverwendung von
Prozesswärme durch einen Strömungswärmetauscher
zur Energieeinsparung ermöglicht.
[0006] Angesichts steigender Energiepreise besteht
ein anhaltender Bedarf für eine weitere energetische Op-
timierung in Geschirrspülmaschinen. Vor diesem Hinter-
grund besteht eine Aufgabe der vorliegenden Erfindung
darin, eine Geschirrspülmaschine bereitzustellen, mit
welcher die zur Erwärmung des Spülwassers notwendi-
ge Energiemenge gesenkt werden kann.
[0007] Daher wird eine Geschirrspülmaschine vorge-
schlagen, die einen Frischwasserbehälter, welcher mit
Frischwasser befüllbar ist, und eine Abflussrohrleitung
zur Abführung von Abwasser aus einem Spülbehälter
der Geschirrspülmaschine aufweist, wobei die Abfluss-
rohrleitung durch den Frischwasserbehälter hindurch ge-
führt ist. Dabei kann das Frischwasser dem erwärmten
Abwasser Wärme entziehen. Die Abflussrohrleitung ist

als Wellenrohrleitung ausgebildet und der Spülbehälter
ist wärmeleitend mit dem Frischwasserbehälter verbun-
den.
[0008] Das durch die Abflussrohrleitung abgeführte
Abwasser ist erwärmt. Das im Frischwasserbehälter für
einen nachfolgenden Spülgang im Frischwasserbehälter
bereitgehaltene Frischwasser entzieht dem erwärmten
Abwasser Wärme, so dass weniger Energie für die Er-
wärmung dieses Frischwassers aufgebracht werden
muss. Dabei ist ein "Frischwasserbehälter" ein Behälter,
in welchem unverbrauchtes Spülwasser, also Spülwas-
ser, welches noch nicht dem Spülbehälter zugeführt wur-
de, vorgehalten ist. Es ist jedoch möglich, dass dem Was-
ser, welches dem Frischwasserbehälter zugeführt wird,
zusätzliche Substanzen wie z.B. Entkalkungsmittel oder
Reinigungsmittel zugesetzt werden.
[0009] Die Abflussrohrleitung kann beispielsweise als
Abflussschlauch ausgebildet sein. Unter einem
"Schlauch" ist hierbei eine flexible Leitung insbesondere
aus Kunststoff zu verstehen. Solche Schlauchleitungen
sind einfach und kostengünstig zu fertigen und können
aufgrund ihrer Flexibilität einfach im Frischwasserbehäl-
ter montiert werden.
[0010] Die Abflussrohrleitung ist als Wellenrohrleitung
ausgebildet. Eine Wellenrohrleitung hat eine große
Oberfläche, was eine schnelle Wärmeübertragung und
einen hohen Wirkungsgrad des Wärmetauschers ermög-
licht. Der Außendurchmesser der Wellenrohrleitung
kann dabei in den Wellentälern beispielsweise 10-16 mm
betragen. An den Wellenbergen kann der Außendurch-
messer der Wellenrohrleitung beispielsweise 18-22 mm
betragen. Der Abstand zwischen benachbarten Wellen-
bergen der Wellenrohrleitung kann beispielsweise 2-5
mm betragen.
[0011] Die Abflussrohrleitung kann als Rohrschlange
mäandernd durch den Frischwasserbehälter geführt
sein. Dies vergrößert die Oberfläche der Abflussrohrlei-
tung im Frischwasserbehälter, was eine schnelle Wär-
meübertragung und einen höheren Wirkungsgrad des
Wärmetauschers ermöglicht.
[0012] Der Spülbehälter ist wärmeleitend mit dem
Frischwasserbehälter verbunden. Somit wirkt der Frisch-
wasserbehälter insgesamt als Wärmetauscher und ent-
zieht dem erhitzten Spülwasser im Spülbehälter Wärme.
[0013] Die Abflussrohrleitung kann zur einstückigen
Verbindung einer Laugenpumpe der Geschirrspülma-
schine mit einer Abwasserentsorgungseinrichtung aus-
gebildet sein. In diesem Fall sind neben der Abflussrohr-
leitung keine weiteren Rohrstücke zwischen der Laugen-
pumpe und der Abwasserentsorgungseinrichtung vorzu-
sehen. Somit müssen keine zusätzlichen Dichtstellen
oder Kopplungsstücke in oder an der Abflussrohrleitung
vorgesehen werden. Ferner kann somit die Abflussrohr-
leitung bereits vor der Montage im Frischwasserbehälter
auf Dichtigkeit geprüft werden.
[0014] Die Abflussrohrleitung kann eingangsseitig
durch den Boden des Frischwasserbehälters geführt
sein. Somit ist eine geringe Entfernung zur Laugenpum-
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pe zum Abpumpen des Spülwassers aus dem Spülbe-
hälter gewährleistet.
[0015] Die Abflussrohrleitung kann eingangsseitig von
einem unteren Teil des Frischwasserbehälters im We-
sentlichen senkrecht zu einem oberen Teil des Frisch-
wasserbehälters geführt sein. Somit wird der eingangs-
seitig höhere Druck durch die Laugenpumpe zum Ab-
pumpen des Spülwassers aus dem Spülbehälter optimal
genutzt.
[0016] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen und As-
pekte der Erfindung sind Gegenstand der Unteransprü-
che sowie der im Folgenden beschriebenen Ausfüh-
rungsbeispiele der Erfindung. Im Weiteren wird die Er-
findung anhand von bevorzugten Ausführungsformen
unter Bezugnahme auf die beigelegten Figuren näher
erläutert.
[0017] Es zeigen dabei:

Fig. 1 eine schematische Seitenansicht einer Ge-
schirrspülmaschine; und

Fig. 2 eine schematische Schnittansicht durch einen
Frischwasserbehälter der Geschirrspülmaschi-
ne.

[0018] In den Figuren sind gleiche oder funktionsglei-
che Elemente mit denselben Bezugszeichen versehen
worden, sofern nichts anderes angegeben ist.
[0019] In der Fig. 1 ist eine schematische Seitenan-
sicht einer Geschirrspülmaschine 1 gemäß einem Aus-
führungsbeispiel dargestellt. Die Geschirrspülmaschine
1 umfasst einen Spülbehälter 2, der durch eine Tür 3
wasserdicht verschließbar ist. Der Spülbehälter 2 und
die Tür 3 bilden somit eine Spülkammer 4 zum Spülen
von Spülgut. Dabei kann der Spülbehälter 2 im Inneren
eines Gehäuses 5 angeordnet sein. Der Spülbehälter 2
kann beispielsweise aus Edelstahl mit einer Dicke von
ca. 0,4 mm gefertigt sein. Die Tür 3 ist in Fig. 1 in ihrer
geschlossenen Stellung dargestellt. Durch Schwenken
um eine am unteren Ende der Tür 3 vorgesehene
Schwenkachse kann die Tür 3 zur Vorderseite hin geöff-
net werden, und Spülgut kann in die Geschirrspülma-
schine 1 eingestellt oder daraus entnommen werden.
[0020] Am oberen Ende der Tür 3 können eine Bedie-
neinrichtung 6 und einer Anzeigeeinrichtung 7 vorgese-
hen sein, welche operativ mit einer Steuereinrichtung 8
verbunden sind. In der Steuereinrichtung 8 sind mehrere
Spülprogramme gespeichert, welche mit Hilfe der Bedie-
neinrichtung 6 ausgewählt und gestartet werden können.
Die Anzeigeeinrichtung 7 zeigt Statusinformationen an,
z.B. über das ausgewählte Spülprogramm oder den Ab-
lauf desselben.
[0021] Die Geschirrspülmaschine 1 weist ferner einen
oberen Geschirrkorb 9 und einen unteren Geschirrkorb
10 auf, in welche zu spülendes Geschirr eingestellt wer-
den kann. Die Geschirrkörbe 9 und 10 können an Aus-
fahrschienen angeordnet sein, welche an sich gegenü-
berliegenden, in Tiefenrichtung erstreckenden Seiten-
wänden des Spülbehälters 2 befestigt sind.

[0022] Als Spülflüssigkeit S zum Spülen des Spülguts
wird Frischwasser FW verwendet, welches von einer
Wasserversorgungseinrichtung 11, beispielsweise ei-
nem Wasserversorgungsnetz, aufgenommen und in die
Spülkammer 4 geleitet werden kann. Hierzu wird das
Frischwasser FW zunächst in einen Frischwasserbehäl-
ter 12 geleitet und gesammelt. Das gesammelte Frisch-
wasser FW kann als Spülflotte über ein Zulaufventil 13
und einen Wassereinlass 14 in die Spülkammer 4 ein-
gelassen werden. Dieses Zulaufventil 13 kann beispiels-
weise als elektrisch schaltbares Ventil ausgebildet sein.
Das in die Spülkammer 4 eingelassene Spülwasser S
sammelt sich in einem Sumpf bzw. topfförmigen Sam-
melbehälter 15, der am Boden des Spülbehälters 2 vor-
gesehen ist.
[0023] Unterhalb des Sammelbehälters 15 ist eine
Umwälzpumpe 16 vorgesehen. Eingangsseitig ist die
Umwälzpumpe 16 mit dem Sammelbehälter 15 verbun-
den, und ausgangsseitig ist die Umwälzpumpe 16 mit
einer Sprüheinrichtung verbunden. Die Sprüheinrichtung
umfasst einen oberen rotierbaren Sprüharm 17 sowie
einen unteren rotierbaren Sprüharm 18. Bei eingeschal-
teter Umwälzpumpe 16 gelangt das Spülwasser S in die
Sprüharme 17 und 18 und wird von diesen ausgestoßen.
Hierdurch werden die Sprüharme 17 und 18 in Rotation
versetzt und das Spülwasser S wird in der Spülkammer
4 und auf das darin vorgesehene Spülgut verteilt. An-
schließend fließt das Spülwasser S zurück in den Sam-
melbehälter 15.
[0024] Nach Abschluss eines Spülprogramms wird die
Umwälzpumpe 16 abgestellt, und das im Sammelbehäl-
ter 15 gesammelte Spülwasser wird als Abwasser AW
mit Hilfe einer Laugenpumpe 19 abgepumpt. Das Ab-
wasser AW wird von der Laugenpumpe 19 über eine Ab-
flussrohrleitung 20 zu einer Abwasserentsorgungsein-
richtung 21 gepumpt. Die Abwasserentsorgungseinrich-
tung 21 kann beispielsweise ein Abwasserrohr einer ge-
bäudeseitigen Wasserinstallation sein.
[0025] Fig. 2 zeigt schematisch eine Seitenansicht des
Frischwasserbehälters 12 sowie einen beispielhaften
Verlauf der Abflussrohrleitung 20 durch den Frischwas-
serbehälter 12. Der Frischwasserbehälter 12 kann bei-
spielsweise quaderförmig sein, mit einer Höhe von etwa
50 cm, einer Breite von etwa 50 cm und einer Tiefe von
etwa 3 cm. Der Frischwasserbehälter 12 kann aus Kunst-
stoff, z.B. aus Polypropylen, oder aus Metall gefertigt
sein. Frischwasser FW wird durch eine obere Öffnung
22 in den Frischwasserbehälters 12 geführt und kann
durch eine untere Öffnung 23 über das Ventil 13 dem
Spülbehälter 2 zugeführt werden. Im dargestellten Bei-
spiel verläuft die Abflussrohrleitung 20 von der Laugen-
pumpe 19 zunächst zu einem Ort unterhalb des Frisch-
wasserbehälters 12, tritt am Boden (bzw. einer unteren
Wandung) 26 des Frischwasserbehälters 12 in diesen
ein, ist mäandernd durch den Frischwasserbehälter 12
geführt, tritt am Boden 26 des Frischwasserbehälter 12
wieder aus diesem heraus, und ist durch eine Öffnung
im Gehäuse 5 mit der Abwasserentsorgungseinrichtung
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21 verbunden. Das im Frischwasserbehälter 12 gesam-
melte Frischwasser FW hat typischerweise eine Tempe-
ratur von 5° bis 25°C. Dieses kann durch eine nicht näher
dargestellte Heizvorrichtung, je nach Spülprogramm auf
eine Temperatur von beispielsweise 50 bis 75°C erwärmt
werden. Die Heizvorrichtung kann hierbei auch im Frisch-
wasserbehälter 12 angebracht sein. Dementsprechend
hat auch das durch die Abflussrohrleitung 20 geführte
Abwasser AW beim Abfließen eine Temperatur von bei-
spielsweise 50° bis 75°C. Das in der Abflussrohrleitung
20 durch den Frischwasserbehälter 12 geführte Abwas-
ser AW erwärmt das im Frischwasserbehälter 12 für den
nächsten Spülgang bereitgehaltene Frischwasser FW,
so dass der Frischwasserbehälter 12 als Wärmetauscher
wirkt. Somit kann die Heizvorrichtung zum Aufheizen des
Frischwassers FW mit geringerer Leistung betrieben
werden, so dass Energie gespart werden kann.
[0026] Im dargestellten Beispiel steigt die Abflussrohr-
leitung 20 im Frischwasserbehälter 12 eingangsseitig zu-
nächst im Wesentlichen senkrecht (beispielsweise mit
einem Winkel kleiner 20° gegenüber der Vertikalen) vom
Boden, also von einem unteren Teil des Frischwasser-
behälter 12, bis nahe der Decke, also einem oberen Teil
des Frischwasserbehälter 12. Somit wird der eingangs-
seitig höhere Druck durch die Laugenpumpe 19 im Ab-
wasser AW optimal genutzt. Vom höchsten Punkt inner-
halb des Frischwasserbehälters 12 ist die Abflussrohr-
leitung 20 in mehreren Schleifen mäandernd wieder nach
unten in Richtung zum Boden 26 des Frischwasserbe-
hälters 12 geführt. Somit wird eine Vergrößerung der Flä-
che der Abflussrohrleitung 20 erreicht, die einen höheren
Wirkungsgrad des Wärmetauschers bewirkt. Die Ab-
flussrohrleitung 20 kann dabei durch mehrere, in der Dar-
stellung der Fig. 2 lediglich in der linken oberen Ecke
angedeutete, Clipse 24 an einer Wandung des Frisch-
wasserbehälters 12 fixiert werden. Die Abflussrohrlei-
tung 20 kann auch in anderer Weise durch den Frisch-
wasserbehälter 12 hindurch geführt sein. Zum Beispiel
kann die Abflussrohrleitung 20 mäandernd vom Boden
zur Decke des Frischwasserbehälters 12 geführt sein.
[0027] In einer bevorzugten Ausführungsform ist die
Abflussrohrleitung 20 als Wellschlauch ausgebildet. Un-
ter einem Wellschlauch ist hierbei ein Schlauch zu ver-
stehen, dessen Wandung eine Wellenform aufweist. Auf
diese Weise wird eine Vergrößerung der Oberfläche der
Abflussrohrleitung 20 erreicht, die eine schnelle Wärme-
übertragung und einen höheren Wirkungsgrad des Wär-
metauschers bewirkt. Die Wellenperiode kann beispiels-
weise 2 bis 5 mm betragen. Bevorzugt ist eine Wellen-
periode von etwa 3 mm. In den Wellentälern, also den
Abschnitten der gewellten Abflussrohrleitung 20 mit dem
geringsten Außendurchmesser, kann der Außendurch-
messer der Abflussrohrleitung 20 beispielsweise 10 bis
16 mm, vorzugsweise 12 bis 14 mm betragen. An den
Wellenbergen, also den Abschnitten der gewellten Ab-
flussrohrleitung 20 mit dem höchsten Außendurchmes-
ser, kann der Außendurchmesser der Abflussrohrleitung
20 beispielsweise 16 bis 24 mm, vorzugsweise 18 bis 22

mm betragen. Die Wanddicke der Abflussrohrleitung 20
ist nicht dicker als 1 mm, und vorzugsweise nicht dicker
als 0,5 mm. Bei einer solch dünnen Wandstärke kann
eine schnelle Wärmeübertragung und ein hoher Wir-
kungsgrad des Wärmetauschers bewirkt werden.
[0028] Ein solcher Wellschlauch kann kostengünstig
aus Kunststoff, z.B. Polypropylen oder dergleichen, her-
gestellt werden. Beispielsweise ist eine kostengünstige
Fertigung durch Extrusion mit Hilfe eines Korrugators
möglich, was eine einfache Einstellung der Wellenform
sowie der Wanddicke ermöglicht. Es ist jedoch auch
möglich, die Abflussrohrleitung 20 aus einem anderen
Material zu fertigen, beispielsweise aus Metall, wie z.B.
Aluminium oder Kupfer. Mit einem metallischen Material
können gute Wärmetauschereigenschaften erzielt wer-
den. Kunststoff ist nicht nur chemisch widerstandfähig
gegenüber der abgepumpten Lauge, sondern auch kos-
tengünstig zu fertigen. Ferner kann ein Kunststoffwell-
schlauchs aufgrund seiner hohen Flexibilität einfach als
Abflussrohrleitung 20 montiert werden.
[0029] Im dargestellten Beispiel ist die Abflussrohrlei-
tung 20 einstückig ausgebildet. Damit ist lediglich ein
durchgehender Wellschlauch als Abflussrohrleitung 20
zwischen der Laugenpumpe 19 und der Abwasserent-
sorgungseinrichtung 21 vorgesehen. Somit müssen kei-
ne zusätzlichen Dichtstellen oder Kopplungsstücke in
der Abflussrohrleitung 20 vorgesehen werden. Ferner
kann somit die Abflussrohrleitung 20 bereits vor der Mon-
tage im Frischwasserbehälter 12 auf Dichtigkeit geprüft
werden. Alternativ dazu ist es aber auch möglich, die
Abflussrohrleitung 20 im Frischwasserbehälter 12 zu
montieren und mit Anschlussstutzen oder dergl. zu ver-
sehen, welche mit Leitungen zur Laugenpumpe 19 bzw.
der Abwasserentsorgungseinrichtung 21 verbunden
werden können. Dies ermöglicht eine modulare Ausfüh-
rung des Frischwasserbehälters 12.
[0030] Der Frischwasserbehälter 12 steht in wärmelei-
tender Verbindung mit dem Spülbehälter 2. Beispielswei-
se kann die vom Gehäuse 5 abgewandte Seitenwand 25
des Frischwasserbehälters 12 in im Wesentlichen flächi-
ger Verbindung mit der Rückwand des Spülbehälter 2
stehen, oder mit einer dünnen Schicht Bitumen oder der-
gleichen von z.B. 2 mm Dicke an diesem fixiert sein. Eine
solche wärmeleitende Verbindung zwischen Spülbehäl-
ter 2 und Frischwasserbehälter 12 bewirkt, dass die Er-
wärmung des Spülbehälters 2 durch das Spülwasser S
ebenfalls zum Wärmetausch genutzt wird und das
Frischwasser FW im Frischwasserbehälter 12 erwärmt.

Bezugszeichenliste:

[0031]

1 Geschirrspülmaschine
2 Spülbehälter
3 Tür
4 Spülkammer
5 Gehäuse
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6 Bedieneinrichtung
7 Anzeigeeinrichtung
8 Steuereinrichtung
9 unterer Geschirrkorb
10 oberer Geschirrkorb
11 Wasserversorgungseinrichtung
12 Frischwasserbehälter
13 Zulaufventil
14 Wassereinlass
15 Sammelbehälter
16 Umwälzpumpe
17 oberer Sprüharm
18 unterer Sprüharm
19 Laugenpumpe
20 Abflussrohrleitung
21 Abwasserentsorgungseinrichtung
22, 23 Öffnungen
24 Clipse
25 Seitenwand
26 Boden

FW Frischwasser
S Spülflüssigkeit

Patentansprüche

1. Geschirrspülmaschine (1), mit einem Frischwasser-
behälter (12) zum Aufnehmen von Frischwasser
(FW), und einer Abflussrohrleitung (20) zur Abfüh-
rung von erwärmtem Abwasser (AW) aus einem
Spülbehälter (2) der Geschirrspülmaschine (1), wo-
bei die Abflussrohrleitung (20) durch den Frischwas-
serbehälter (12) hindurch geführt ist, und wobei das
Frischwasser (FW) dem erwärmten Abwasser (AW)
Wärme entziehen kann, dadurch gekennzeichnet,
dass die Abflussrohrleitung (20) als Wellenrohrlei-
tung ausgebildet ist, und dass der Spülbehälter (2)
wärmeleitend mit dem Frischwasserbehälter (12)
verbunden ist.

2. Geschirrspülmaschine (1) nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die Abflussrohrlei-
tung (20) als Abflussschlauch ausgebildet ist.

3. Geschirrspülmaschine (1) nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass der Außendurch-
messer der Wellenrohrleitung in den Wellentälern
10-16 mm beträgt.

4. Geschirrspülmaschine (1) nach einem der Ansprü-
che 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass der
Außendurchmesser der Wellenrohrleitung an den
Wellenbergen 18-22 mm beträgt.

5. Geschirrspülmaschine (1) nach einem der Ansprü-
che 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass der
Abstand zwischen benachbarten Wellenbergen der

Wellenrohrleitung 2-5 mm beträgt.

6. Geschirrspülmaschine (1) nach einem der Ansprü-
che 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass die
Wandstärke der Wellenrohrleitung weniger als 1 mm
beträgt.

7. Geschirrspülmaschine (1) nach einem der Ansprü-
che 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass die Ab-
flussrohrleitung (20) als Rohrschlange mäandernd
durch den Frischwasserbehälter (12) geführt ist.

8. Geschirrspülmaschine (1) nach einem der Ansprü-
che 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass die Ab-
flussrohrleitung (20) zur einstückigen Verbindung ei-
ner Laugenpumpe (19) der Geschirrspülmaschine
(1) mit einer Abwasserentsorgungseinrichtung (21)
ausgebildet ist.

9. Geschirrspülmaschine (1) nach einem der Ansprü-
che 1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass die Ab-
flussrohrleitung (20) eingangsseitig durch den Bo-
den (26) des Frischwasserbehälter (12) geführt ist.

10. Geschirrspülmaschine (1) nach einem der Ansprü-
che 1 bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass die Ab-
flussrohrleitung (20) eingangsseitig von einem unte-
ren Teil des Frischwasserbehälters (12) im Wesent-
lichen senkrecht zu einem oberen Teil des Frisch-
wasserbehälters (12) geführt ist.

Claims

1. Dishwasher (1), with a fresh water container (12) for
receiving fresh water (FW), and a drainage pipeline
(20) for discharging heated waste water (AW) from
a dishwasher cavity (2) of the dishwasher (1), where-
in the drainage pipeline (20) is guided through the
fresh water container (12), and wherein the fresh wa-
ter (FW) can remove heat from the heated waste
water (AW), characterised in that the drainage
pipeline (20) is embodied as a corrugated pipeline,
and that the dishwasher container (2) is connected
to the freshwater container (12) in a heat-conducting
manner.

2. Dishwasher (1) according to claim 1, characterised
in that the drainage pipeline (20) is embodied as a
drainage hose.

3. Dishwasher (1) according to claim 1 or 2, charac-
terised in that the outer diameter of the corrugated
pipeline at the wave troughs amounts to 10-16 mm.

4. Dishwasher (1) according to one of claims 1 to 3,
characterised in that the outer diameter of the cor-
rugated pipeline at the wave peaks amounts to
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18-22mm.

5. Dishwasher (1) according to one of claims 1 to 4,
characterised in that the spacing between adjacent
wave peaks of the corrugated pipeline amounts to
2-5 mm.

6. Dishwasher (1) according to one of claims 1 to 5,
characterised in that the wall thickness of the cor-
rugated pipeline amounts to less than 1 mm.

7. Dishwasher (1) according to one of claims 1 to 6,
characterised in that the drainage pipeline (20) is
guided through the fresh water container (12) in a
meandering manner as a tube coil.

8. Dishwasher (1) according to one of claims 1 to 7,
characterised in that the drainage pipeline (20) is
embodied for the connection in one piece of a drain
pump (19) of the dishwasher (1) to a waste water
disposal facility (21).

9. Dishwasher (1) according to one of claims 1 to 8,
characterised in that the drainage pipeline (20) is
guided on the input side through the bottom (26) of
the fresh water container (12).

10. Dishwasher (1) according to one of claims 1 to 9,
characterised in that the drainage pipeline (20) is
guided on the input side from a lower part of the fresh
water container (12) substantially perpendicularly to
an upper part of the fresh water container (12).

Revendications

1. Lave-vaisselle (1) avec un compartiment d’eau dou-
ce (12) destiné à la réception d’eau douce (FW), et
une conduite d’évacuation (20) pour l’écoulement
d’eau usée réchauffée (AW) hors du compartiment
de lavage (2) du lave-vaisselle (1), cette conduite
d’évacuation (20) étant guidée à travers le compar-
timent d’eau douce (12), et l’eau douce (FW) pouvant
prélever de la chaleur de l’eau usée réchauffée
(AW), caractérisé en ce que la conduite d’évacua-
tion (20) est réalisée comme une conduite ondulée
et en ce que le compartiment de lavage (2) est rac-
cordé à conduction thermique avec le compartiment
d’eau douce (12).

2. Lave-vaisselle (1) selon la revendication 1, carac-
térisé en ce que la conduite d’évacuation (20) est
réalisée comme un tuyau d’évacuation.

3. Lave-vaisselle (1) selon la revendication 1 ou 2, ca-
ractérisé en ce que le diamètre extérieur de la con-
duite ondulée est situé entre 10 et 16 mm dans les
creux d’onde.

4. Lave-vaisselle (1) selon l’une des revendications 1
à 3, caractérisé en ce que le diamètre extérieur de
la conduite ondulée est situé entre 18 et 22 mm aux
sommets.

5. Lave-vaisselle (1) selon l’une des revendications 1
à 4, caractérisé en ce que la distance entre les som-
mets d’onde voisins de la conduite ondulée est si-
tuée entre 2 et 5 mm.

6. Lave-vaisselle (1) selon l’une des revendications 1
à 5, caractérisé en ce que l’épaisseur de paroi de
la conduite ondulée est inférieure à 1 mm.

7. Lave-vaisselle (1) selon l’une des revendications 1
à 6, caractérisé en ce que la conduite d’évacuation
(20) est guidée à la ressemblance d’un serpent tu-
bulaire en méandres à travers le compartiment d’eau
douce (12).

8. Lave-vaisselle (1) selon l’une des revendications 1
à 7, caractérisé en ce que la conduite d’évacuation
(20) pour le raccord monobloc d’une pompe à lessive
(19) du lave-vaisselle (1) est réalisée avec dispositif
d’élimination des eaux usées (21).

9. Lave-vaisselle (1) selon l’une des revendications 1
à 8, caractérisé en ce que la conduite d’évacuation
(20) est guidée côté entrée à travers le sol (26) du
compartiment d’eau douce (12).

10. Lave-vaisselle (1) selon l’une des revendications 1
à 9, caractérisé en ce que la conduite d’évacuation
(20) est guidée côté entrée depuis une partie infé-
rieure du compartiment d’eau douce (12) essentiel-
lement à la verticale d’une partie supérieure du com-
partiment d’eau douce (12).
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